
 

 

 

 

 

 

Sie beschäftigen Menschen mit Migrationshintergrund oder bilden sie aus? 

Die RKW Servicestelle Deutsch am Arbeitsplatz bietet Ihnen als Betrieb im Land Bremen Maßnahmen 

für eine gelungene Kommunikation im Unternehmen. Wenn die Sprache im Betrieb für jeden 

verständlich ist, wird die Arbeit sicherer und effizienter. Daran arbeiten wir gemeinsam mit Ihren 

erfahrenen MitarbeiterInnen. 

Unser Angebot ist passgenau auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten: Jede Zusammenarbeit beginnt mit 

einem persönlichen Gespräch vor Ort, aus dem wir gemeinsam mit Ihnen Strategien und 

Maßnahmen erarbeiten. Dank der Finanzierung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ist die 

Beratung für Sie kostenlos und unbürokratisch. 

 

Die RKW Servicestelle Deutsch am Arbeitsplatz 

� berät, unterstützt und informiert: 

� Reichen die Deutschkenntnisse eines/r BewerberIn für die Arbeit / die Ausbildung? 

� Wie und wo können MitarbeiterInnen berufsbegleitend beim Deutschlernen unterstützt 

werden? 

� begleitet: 

� die Durchführung von Sicherheitsschulungen, Brandschutzschulungen etc. 

� die Einarbeitung neuer MitarbeiterInnen 

� die Einführung neuer Maschinen und Werkzeuge 

� schult in Workshops und internen Fortbildungen: 

� Wie kann man gesprochene Anweisungen verständlich formulieren? 

� Wie kann man Aushänge, Schulungen und Unterweisungen verständlich verfassen? 

� lotst zu Unterstützungsangeboten im Land: 

� sprachlich, z.B. Sprachcoaching am Arbeitsplatz  

� finanziell, z.B. ausbildungsbegleitende Hilfen 

� interkulturell, z.B. interkulturelle Organisationsentwicklung 

� entwickelt mit Ihnen passgenaue Lösungen 
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Die Maßnahme wird durch die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa aus Mitteln des 

Europäischen Sozialfonds gefördert. 


